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Z, 376, l, (3) Mr. ,3803.

A u n ll M machung.
Seine k. k. Apostolische Majestät

hab>n,
wie L8 bereit» öunb äie Viellei Xeiwnz vom 2N. U^i 1«"8 iur alizemeiuen Kenntnis izekracbt ^ 1 7 ^

Aücrssnädî si zn blfcl'len a/rul'sl,
dH durch die kaiserlich-königliche Hotto-Gesiills-Direktion in Wien

<̂  «̂  I. o - ^ o ^ ^ f: n » ^ >̂
deren Erlra^ au5schNes;Nch zu yemeinmMlM ZwMel l bejlilnml ist.

Diesem Allerhöchsten Vefehle genläß eröffnet nuu,nchr die k f. votto«Gefälls Direktion
die vierte dieser wohlthätigen Unternehmungen

I n Folge dcr i'iberaus großen Theilnahme, welche die dritte Lotterie zu gemeinnützigen Zwecken gefunden, und des
Beifalls, welcher dem, dieser Lotterie zum Grunde gelegenen Epielplane ^1 lhei l wurde, wird mit Genehmigung
des hohen k.k. Finanz-MnistcriumS vom 2 " . Jänner l. I . , Z . A7ll3 - 114 , die bei der dritten Lotterie zuwohl-

thätigen Zwecken ausgeführte

H'^>^,^ HH^'Ü'H^H
bei der vierten Staats'Lotterie wiederholt.

Dcr Ertrag dieser vierten Latteric ist „uf Allerhöchsten Vefehl Sr . k. k.
Apostolischen Majestät

z u r e i n e n H ä l f t e

für den Bau des neueu Krankenhauses in Astram,
u n d z u r a n d e r e n g l e i c h e » H ä l f t e

fnrdlcErMhunllmittelloserWaiscnlwn CWimn, Mlitarpllltcicn n. Dcamtcn
gewidmet.

Die Vor the i l , welche der Spielplan den Los-Abnehmern gewährt, sind sehr bedeutend,
indem dem Publikum !

«tt.UW Stück k. k. unllgcwichtigr Dukntrn
a n (Hew inn f ten

und zwar zum großen Theile in sehr namhaften Treffern dargeboten werden,
und, da es sich darum handelt, durch die Errichtung eincS Krankenhauses, dürftigen kranken Mitmenschen Heilung
und Trost zu bereiten, und hilflosen Waisen, um den Staat verdienter Männer, die Mi t te l zur Erhaltung und Er«
ziehung zu gewähren, so hofft die k. k. Lotto-Gesälls-Direktion,
zu gememnützigcn Zwecken allseitig auf das bereitwilligste und wohlwollendste unterstützt wurde, daß auch ihre neue
Unternehmung, deren Zweck ein so überaus menschcnfrcundlichel ist, wohlwollende Theilnahme finden werde.

Von der k. k. «otto-Gefälls-Direktion.
AH i t » am 1. Juli 18U8.

Aosejih Ritler uon 6 M M , Friedrich Schrank,
f. k. Hofrath u»d Lptto-Direltor, s, f, Msgicrungsrath «nd Lotto-Direftions'Adjunft.

Z. NX» « (3) N i . «432l

Konkurs Ausschreibung
?luf Glundlagc der Ermächtiftunq des hohen

Ministcriumft dcsInncrn vom 2. November ll<>5,
Z l l i l 2 , wird zur Sl'bstlluirung dcr im Her
zoathume Keain erledigten BezirksarztenstcUe zu
Adelab.rq ein Privatarzt, gc^en cme Rcmunera.
lion von jährlichen 400 st, Vierhlindcrt Guldrn
C. M . , und ftt'^kn Bezua der bei Dienstreisen
mit dem substituloilsch ve»schonen Posten veil'un^
denen lÄebühten, aufgenommen.

Di.semqemaß wird zur Bcsetzlmq dieses Po
stenS der Konkulö bis l 5,. S e p t e m b e r ltt.',«
mit dcm Btlsügcn ausgeschliel)sn, daß die Be^
welder ihle mit dem Tinisscheine. Stttenzengnisse,
mcdizinischsn Doktorsdiplome und sonstigen Do-
kumenten, l'ii>er die Henntmß d»l d.ulschfn und
krainischcn oder cincr der ^chtcicn vklw-indlen
^plachc, dann übcr ihre aUfaU'gen bisherigen
D>.nstleistungen belegtsn besuche, vor Ablauf dcr
oirrwahnlen Bcwerbunqgsrlst b.i drr k. k, L.n.
^-^re^ierung in Laibach ein^ubrmgen haben

Ilaibach am 3i». I u l ' l l ^5^,

^z. 4i»2, '. (3) Nr. «485N, .'.<« ' ' " ' ^

Konkurs -Ausschreibuust.
Zur Wied.rbeschuna. dcr bei dem B l M m a -

gisti^t.' >n Fluln.' sllsdixlen zwcit.n plovisorijch^n
Konzipistenstclle, mlt dcm Iahlesgehalle vonvttO st.

(Scchs'hundeil (dulden) ü . M . , wird hiemit der
neuerliche Ko»k«r«?i mit der Bewrrbungsflist b«s
letzten August lft5»i«< ausgeschrieben.

Die Kompetenten haben innerhalb dieser Be^
lverdun^5f>ist ihie dokumenlüten besuche bei der
k. k, KomitatSl'chöide >n Fiume „nd zwar Jene,
die bkleitb >n öffentlichen Diensten stehcn. l>n Wrc.e
>hr,l Amt5oolstlhul!n, die ü^li^en ad.>r durch die
polilliche ^.höldc ihrcö Wohnrl lcs unter Naä)'
weisun« dcr für Slaatäbearnt( gleicher Halcqorie
vorgeschlicbenen Oualislk^lionen, ihres politischen
und morallschm Vclhaltenb, dcö AlletS, S lan
deß, der zutückqclcgtcn Studien, bisherigen Dienst'
leistung »<nd sprachkcnnlnisss e-nzureichen.

K. s. tro.U>sch »lavonlsche Slal lhallerci.
A^ram den l t t . Ju l i »85«.

Z 3l>!>. « (:l) Nr . l ^4^5 .

K u n d m a ch u n st
Dcr k. k. Tabak Haupwcrlag, zugleich Stem-

ptlmarken-Trafik in der Provinz-Hauptstadt
G r a z wird im Wege dcr öffentlichen Konkurrenz
mittelst Ueberrcichung schriftlicher Offerte, die
nach dcm angehängten Muster zu verfassen sind,
dem geeignet erkannten Bewerber, wclchcr die
geringste Vcrschleißprcviswn sordcrt, oder aus
jede Provision verzichtet, oder ohne Ansp^a)
auf eine Provision an da5 GeMc "nen l«h -
PachtschiUing a„S d.n, 2<erschl..s'gcw.n.n- b.zaylt,

verliehen.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
Bedarf an Tabak bei dem k. k. Tabak-Ver-
schleiß-Magazin in Graz zu beziehen, und es
sind demselben zur Fassung Einhundert Zwei
und Achtzig Trafikanten zugewiesen.

Der Tabak-Verkehr betrug in der Periode
vom l . Mai l«5? bis 30. April »858 an
Tabak im Tarifspreise 2»<>.23tt"/3, Pf. , im
Gelde 37tt.<52U si, 22'-/« kr., ferners an M i -
lltär-Limlto » . ^ ^ ' / 3 , Pf-, im Gelde lUM>.'» fl.
39 kr., an Havannah-Zigarrcn l ? l 5 ' ° / „ Pf.,

!im Gelde l 3 , ^ 4 si. 30 kr , folglich kin Ge.
i sammtverkehr von 3 6 t j t t ? 4 ' ^ Pf. , im Gelde
l 4 l l l « t t fi 3<Vtz kr., und an Stempelmarken
l^95l» fl

Dieser Verschleißplatz gewährt bei einem
Bezüge von ^ " / „ vom Tabakocrschleiße, nach
Abzug deö Gutgewichtes pr. ,722 si. 5,3'/. kr.
vom verbliebenen Reste von 3t t5t t l2 si. 5 ^ kr.,
339N st. ltt kr., ferners bei einem Bezüge r>on
l'/^"/« bei Havannah - Zigarren eine Provision
von 2tt5 ft. l kr., endlich bei einem Bezüge
von l '/1 ̂  an Stempelmarkenverkehr 224 si.
l5, kr., m>t Einrechnung des Kleinverschleißge:
winnes von W 2 fi. 5»3V^ kr,, eincn jährlichen
beiläufigen.Gesammt-Brulto-Ertrag von t<829si.
25 ' / . kr.

Nur die Tabak Verschleiß-Provision ist Ge-
genstand des Anbotes und es wird ausdrücklich
bemerkt, daß nur vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak das gesetzliche Gutgewicht bewillü
get wird.

Für diesen Verschleißplah ist, falls der Er-
steher das Material nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtiget, ein stehender Kredit von
«MW st. bemessen, welcher durch cme in der
vorgeschrieben.» Art zu leistende Kaution ,m
gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich, ist der
unangreifbare l!agervorrach, zu dessen E l Hal-
tung der Erstcher des Verschleißplatzes ver-
pflichtet ist, er mag die Materialborgung be«
nützen oder nicht.

Die Kaution im Betrage von <8l»W fl. ist
noch vor Uebernahme des Kommissionsgeschäftes,
und zwar längstens binnen sechs Wochen, vom
Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme semeS
Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um diesen Vcrschleißplatz
haben l N " / , dcr Kaution als Vadium im Be-
trage von tj«W st. rorläusig vc'i dcr k. k. Be-
znks-Kassc in Hraz , oder bei einem k k. Bteucr-
amte zu erlegen und die dicßfällige Quittung
dcm gesiegelten, mit »5 kr. gestempelten Offerte
anzuschließen und bis längstens l5». September
l ! < , « , , 2 Uhr M i t t a g s , m<t der Aufschrift:
»Offert für den k. k. Tabak Hauptverlag in
G r a z " , bei dcr k k. Finanz-Bezirks-Direktion
Graz einzubringen. DaS Offert ist auch mit
dcr Dokumentennachweisung:
») über das erlegte Vad ium;
l>) über die erlangte Großjahrigkeit und
<) mit dem obrigkeitlichen Bittenzeugnisse zu

bclegcn.
Dic Vadicn jener Offerenten, von deren

Anbot kein Gebrauch gemacht w i r d , weiden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich

zuiückgestcllt. . ^ . » .
Das Vadium des Erstehers w'rd entweder

bis zum E'lmie de, Kaut ion, oder falls ^ Zug
w i l l , bis zur oo,.tandi-

acn Matcria^Bcvorrächigung zurückbehalten
Offerte, welchen dic angeführten Bediogun-

aen manqeln, oder unbestimmt lauten, oder
sich auf Anbote Anderer bcrufcn, werden nicht
berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
)ö'herc Entscheidung vorbehalten.
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Ein bestimmter Ertrag wird ebenso wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
tragliche Entschädigung oder Provisionserhöhung
stattfindet.

-Verpflichtet sich der Bewerber, den Ver-
schleißplatz ohne Anspruch aus eine Provision
gegen Zahlung eines jährlichen Pachtschilliugs
an das Gefalle zu übernehmen, so ist dieser
Pachtschilling in monatlichen Raten vorhinein
zu erlegen und es kann wegen eines auch nur
mit einer Monatsrate sich ergebenden Rückstan-
des selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer
des Aufkündigungslermines fallt, der Verlust
des Verschleißplatzes von Seite der Behörde
sogleich verfügt werden.

Die näheren Bedingungen und die mic die-
sem Verschleißplatzc verbundenen Obliegenheiten,
der Errrägnißauüweis und die Verlag6au6lagen
sind bei der k. k Flnanz-Vezirks-Direktion in
Graz zu erfahren.

Bon der Konkurrenz sind jene Personen aus
geschlossen, welche das Gesetz zur Abschließung
von Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann
Jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder cincr schweren Gefälls-
Übertretung überhaupt, oder wegen einer einfa-
chen Uedertretung, insoferne sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit
Gegenständen der Staats - Monopole bezieht;
dann wegen einet- Vergehens gegen die Sicher-
heit des gemeinschaftlichen Staatsbandes und
der öffentlichen Ruhe; dann gegen die Sicher-
heit des Eigenthums verurtheilt, oder bezie-
hungsweise nur wegen Unzulänglichkeit der Be-
weismittel von der Anklage losgesprochen wur-
den; endlich Verschleißer von Monopolsgegcn-
ständen, die vom Vcrschieißgcschäfte strafweise
cnisetzt wurden und solche Personen, denen die
politischen Vorschriften den blcibenden Aufenthalt
im Verschleißorte nicht gestatten.

F o r m u l a r e
des Offertes auf !5 kr. Stempel.

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den
Tabak-Hauptverlag in Graz, unter genauer Beob-
achtung der dieß falls bestehenden Vorschriften
und insbesondere auch in Bezug auf die Ma-
terialdrvorräthignng:
») gegen ein«» Provision von (in Buchstaben

und ohne Ratirung oder Korrektur) — Per-
zent von der Summe des Tabakverschleißes
oder

l,) gegen Verzichtleistung auf jede Provision
oder

<-) ohne Anspruch auf eine Provision und gegen
Zahlung eines jährlichen Gewinnrücklasses
oder Pachtschillings im Betrage ron (in
Buchstaben ausgedrückt) an das Gefalle, in
Betrieb zu übermhmcn.
Die in der öffentlichen Kundmachung ange-

ordneten Beilagen sind hier angeschlossen.
V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-Haupt-
vcrlages in Graz.

Von der k. k. steierm. illyr. küstenl Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 2«. Jul i ^ 4 5 « .
Z 7 l 3 < " (2) ^ Sir. 9 !2.

G d i k t
Vom k. k. Kreisgcrichte Neu,1adll wird hie-

wit bekannt gemacht: Es sei über Ansuchen des
Herrn Anton R'tter v. Fichtenau, gegen die
Fla»; und Marie Kl.hl.'schcn Elben und Äcncsser.,
mit B.'sch.i0 vom 2.',, Ma, I, I , Z. 6?i>, in
dle exekutive Fe>lb>etuN)i des in Neustadtl " " l .
Konjkr. Nr. 40 gelegenen, im flühcllN Grund-
buche der Stadt Neustadt! .»l^ R.kt. Nr. l5tt
und 157 vorkommenden, gerichtlich auf <jM> st.
(5 M. geschätzten Hauses sammt Wartens ^e-
w'll.qet, und zur Abnahme dcrftll'.n die Tag-
süh.nigen aus d.u l, I u l ' , l l August und l7
September l I , j^ebmal Vormittags l v — ! ^
Uhr m.t dem Bem.rk.n anberaumt worden, 0 ^
jeder Kauflustige vor dem Beginne der Limita-
tion ein Vadium von HM» fl ö. M. zu Han<
d<n der L'^'lütlons Kommission erlegen, wclcheS
für d,n E stch''r ris zur Erfüllung der Üizita-
t>onüdcd,lignissc ^ ^oz^>>lt.intl genommen, den
pdsigen Llzltanlen aber nach gclchlossener Lizita-

tion zurück czesseden, und daß die ex, quirle Rec><
lität bei der dritten Feildietung auch unter dem
3chätzungl)wertheh'.ntangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextrakc und das BchatzunqK^
Protokoll können in den ?lnltsstunden eingesehen
werden.

N^stadll am 25. Mai ltt58.
?ir !N2.

Wild bemerkt, daß zur eisten Versteigerung
kein Kauflustiger c> schienen ist.

K k. Kr?i6ger,cht Ncustadll am 2N. Juli «858,
Z. i l l u ( l ) Nr. »45«.

L i z i t a t i o n s K u n d m a c h u n g
Mi t Erlaß dcs hohen Unterrichtsministeriums

ddo. 2. Juni d. I . , Z. 2tt.',5, und hoher Lan-i
desregierungs-Verordnung ddo. l5, J u n i , Z.
l l.4tt.i, ist die Herstellung eines Schulhauses
in Kronau bewilligt worden. l

Wegen Hintangabc der Meisterschaften und.
zwar der Maurer - und Handlangerarbeit, im
adjustirten Kostenbeträge von 9?« ft. 2? kr.
der Steinmetzarbeit von . . . 77 „ — »
der Zimmcrmannsarbeit von . 43^ » 45 »
der Tischlerarbeit von . . . 2 « l „ — «
der Schlosscrarbeit von . . . 2 l 2 „ ltt »
der Spenglerarbcit von . . . l3 „ üll »
der Glascrarbeit von . . . . l22 » 4l» >> !
und der Anstreicherarbeit von . l44 » 40 » '
wird eine öffentliche Minuendo-Lizitation Frei-^
cag den !N. September l. I . Vormittags von'
l) bis l 2 Uhr bei diesem Bezirksamtc abge-̂
halten. Zu dieser Lizitation werden Unternehmer
mit dem Beisatze eingeladen, daß die Ausbie-. >
tung vorerst nach den vorgenannten einzelnen
Arbeiten stattfinden wird, sodann aber nach dem
Ergebnisse der hierüder erzielten Melstbote alle,
Arbeiten zusammen ausgeboten werden, und!
übrigens zur Gr^'igkett eines Mindestbotes die.
Ratifikation vorbehalten ist. z

Vor dem Beginne der Lizitation hat jeder i
Unternehmer 5"/^ des Ausrufprcises jener Ar-!
belt, um welche cr lizitircn w i l l , zu Handen^
der ^izitationö-Kommission zu erlegen, welche lm
Erstchungsfalle als Kaution cmbehaltcn werden.

Uedriqcns kann die Kaution auch mittelst
verzinslichen Staatspapiercn oder mittelst Hypo-
thek oder fideijussorisch geleistet werden.

Die sonstigen Vaubedingnisse, der Plan,
Vorausmaß und Kostcnüberschlag, nebst Preis-
Analyse können bei diesem Bezirksamte einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Kronau am 4, August 157,8.

Z. 4 l 3 . i. (,)

Lizitations Kundmachunft.
Vom k. k. Zeuqtz.ArtiUelie Po'tcn Kommando

zu Laidach wiid allgemein bekannt gemacht, daß zu
Folge höherer Anordnung am 25, August d. I ,
Votmittags um !> Uhr in der F.lokiiegs-K< m-
n.issarials'Kanzlci am alten Ma.kt, HauüNr. ^ l ,
eme öffentliche Zrachtprc!öv»rhar.dlung wegen Ver^
führung von gefährlichen und nicht gefährlich»«
Aerarialgütcrl, , einschlnßia, der Bett- und Mon^
turssorten, zu iiande, fur daS kommende Halde M>-
litärjahr, nämlich vom l . November IK55 b>5
Enve April l^5!>. in unbestimmten Quantitäten,
mit Vordchalt der hohen Ratifikation, adgê
halten werden wird, und zwar:

Von Laibach nach Agram, Karlstadt, wraz
loko Magazin Etci.'feld, Fiume. Klagenfurt,
Triest, Görz, Palmanuov', Udine, Treviso, V<'
i'cdig, Verona, MaiUua, Breücia, Mailand, Pavia,
zum Pulvlltynrm b»i Eervola über Sessaua uno
Baßovl^a, Duino und Stcin »n Krain, dann
von Etein llüch ^ait>l,tb.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
!N der Zcugö'Artillcrirpostcn - Kommando - Kanzlei
,n der ÄothMe Nr. Nj '^, im erstr», Stocke rück
watts am Gan^e, zu d<n gewöhnlichen Amlv-
stondll, eiligesel).n, sowie auch selbe am Tage
der Verhandlung salbst den anwesenden Konkui-
rcnten vorgelesen weiden.

Zu diescr P'Nsv.'rführuligälizilation w!id das
VadiuM mit 5,W si. j„ Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel
chcs vor dem Beginn der ^.Handlung z„ er
legen ist.

Von jedem Konkurrenten odcr Offerenten

muß ein Zertifikat, welches zu Fol^e der a. H.
Ent!ä)licßung vom 2ii. Oktober ltz55 ungestem-
pelt zu sein hat, beigebracht werden, durch wel-
ches derselbe von eimr Handels- oder Gcwerbs-
k^mmer, oder wo diese nicht besteht, von dem
Innung, - Vorstände als fähig erklärt wird, die
Verführung der Acrarial ^ Gütcr übernehmen zu
können.

Schriftliche Offerte werden bei der Lizitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse 5er VechandlxnH einlangen, gehmig ver-
siegelt, dann mit dem vorgemerkten Vadium
>ind ^«rüfl'kale Väschen sind.

Hiebei wird folgendes Verfahren beobachtet:
1. D.rcn Elöffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher lizitation.
2. Ist der schriftliche Offerent bei der Ver-

handlung selbst anwesend, so wild mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten «uf Basis
seineö OfferlpreiseS die Verhandlung foitqesctzt,
lvenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Best bot wär.'.

3 Ist oer schriftliche Offerenl hingeben nichc
anwesend, so rmrd dessen Offert, wenn es einen
billigern Anbot enthalt, als der mündliche Best-
but ist, der Vorzug gegeben und nicht mchr wei-
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Vestbotc gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Äeryandlung
geschlossen. — Eiklän.ngen aber, daß Jemand
immer noch um ein oder meh'eie Prozente besser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen weiden.

^l. Ml,ß drr Offerent in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Ersteher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung daä dem
Offerte beigeschlossene Valimn sogleich auf den
vollen Kautionöbetrag von Nwn si. Banknoten
oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde z» ergänzen
und ferner ausdrücklich eltlaren, daß er in
Nichts von den lüzitationsbedingnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben >o verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
U)M die AiilcttlonSbedingmsse bei der Mündlichen
Vclhandlung vorgelesen worden wären, und er
dieselben glcich dcm öijitalionuplol^kollc selbst
unterschliebcn halte.

> Nach Abschluß des Lizitalion^kteö wird kei«
, lum Offelt und keinem wie immer gestalteten
' Anbot mehr Gehör gelben.
j Ferner wird noch bemc.kt, daß alle Jene, welche
! 5. bei dieser Frachtpleisverhandluna. nicht
> selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre.
> ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.
! W<nn zwei oder mehrere Pelsonen den Ver«

trag elstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Acrar i'> ^oli.Im,,,

^ d.h. Einer für AUe, und Alle sin Emen, haftend.
^ Es haben ab.r di'selben Einen von ihnen o^er
eine drille Person namhaft zu machen, an w.lche

l alle Aufträge und Bestellungen von Seite der Le.
, Horden ergehen, und mit der alle auf den K o n t ' ^
, Bezug habenden Veihandlungen ^ pflegen sein
i weiden; der die erforderlichen Rechnungen z„
, legen, alle im .Kontakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechmmgen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittircn hat; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen«
heilen als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesell,chast übelnehmenden Mitglieder in so lange
angejehe» weide., ,o:rd. biö nicht dieselben ein-
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten »nd Bef'Ninisscn ernannt, und den-
selben mittelst llnel von allen Gesellschastsqliedcrn
unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung
des Vertrages beauftragten Behörde namhaft ge-
macht haben werden. — Nichl6destow.nia.er haf.
ten aber, wie schvn vben I'cmerkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die qenaue Vrful«
lung des KoiUiakl.s in allen seinen Punt>-, , „
^)!^!>,!>», und es h't dq^ <lrrar das Recht und
die Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer
von den Konlrahcnl'N zu halten, und im Falle
eine«,' Kontraktbruches odcr sonstigen Anstanoes
seinen Regreß an dem Einen odcr dem Anderen,
oder an allen Kontrahenten i i , nehmen.

Laibact) am tt August Itz5y.


